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 Kleine Anfrage

16. Wahlperiode 
 
 
 
Kleine Anfrage 
 
des Abgeordneten Thomas Birk (Bündnis 90/Die Grünen) 
 
vom 04. Dezember 2006 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 06. Dezember 2006) und  Antwort 

Wann kommt endlich das integrierte Fach- und Finanzcontrolling in die Bezirke? 
 
 

 
     Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich 

Ihre Kleine Anfrage wie folgt: 
 
1. Warum ist das integrierte Fach- und Finanz-

controlling der Transferbereiche (IFFC) über ePBN  
(electronic Produkt Budget Navigator) entgegen der An-
kündigungen nicht im Sommer 2006 in den Bezirken zur 
Anwendung eingeführt worden? 

 
Zu 1.: Entgegen den Planungen konnte das Verfahren 

aus verschiedenen Gründen noch nicht im Sommer 2006 
eingeführt werden. Dies waren insbesondere: 

 
• Änderungen und technische Störungen in den Fach-

verfahren führten zu zeitlichen Verzögerungen bis 
hin zum zwischenzeitlichen Stopp des Datenimports. 

 
• Verzögerungen bei der Datenanlieferung durch die 

Bezirke: Ein erster auswertbarer Datenbestand als 
Grundlage für die Qualitätssicherung des Verfahrens 
IFFC lag erst im April 2006 vor. 

 
• Aufwendiger Prozess der Qualitätssicherung: Sicher-

stellung fehlerfreier Verknüpfungen der Transferleis-
tungen zur Produkt- und Leistungsstruktur im ePBN, 
Aufbau eines Standardberichtswesens. 

 
 

2. Wann ist mit der Einführung nun genau zu rech-
nen? 

 
Zu 2.: Vorbehaltlich der Zustimmung des Hauptper-

sonalrats soll der Echtbetrieb des IFFC ab Februar 2007 
in den Bezirken und den beteiligten Senatsverwaltungen 
aufgenommen werden. 

 
 
3. Werden die Jobcenter wie angestrebt in das IFFC 

eingebunden? 
 
 

Zu 3.: Es ist nach wie vor das Ziel, die Daten der 
Berliner Leistungsempfänger des ALG II in den Auswer-
tungsdatenbestand des IFFC zu integrieren. Die Abstim-
mungen mit dem Bundesministerium für Arbeit und So-
ziales sowie mit der Bundesagentur für Arbeit sind noch 
nicht abgeschlossen. 

 
 
4. Inwieweit wurden bzw. werden die Beschäftigten 

in den Senats- und Bezirksverwaltungen einschließlich 
der politischen Spitzen sowie der Bezirksverordneten über 
die thematische Reichweite und die Möglichkeiten des 
IFFC und ePBN informiert bzw. fortgebildet? 

 
 
Zu 4.: Dem Hauptpersonalrat wurde im Rahmen des 

Beteiligungsverfahrens ein Einführungs- und Schulungs-
konzept mit rollenspezifischen Maßnahmen für alle ge-
nannten Adressatenkreise vorgelegt, das nach Zustim-
mung durch den Hauptpersonalrat umgesetzt werden soll. 
 
 
Berlin, den 22. Dezember 2006 
 

 
In Vertretung 

 
 

Klaus Teichert 
Senatsverwaltung für Finanzen 

 
 
(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 08. Januar 2007) 
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